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	Übungsblatt 5
Abgabe bis 19. November 2008, 14:00 Uhr 



Vorbemerkung:

Die einzelnen Aufgaben sind Gruppenarbeiten und dienen dazu, einen schnellen, gefestigten Einstieg in die Materie der Geschäftsprozessmodellierung zu finden. 
Senden Sie die produzierte Word-Datei, benannt nach dem Schema LV-Nr._Gruppennummer_Übungsblattnummer, und die erstellten Modelle rechtzeitig an den LVA-Leiter.
Alle in diesem Übungsblatt zu erstellenden ADONIS-Modelle sind in einer einzigen ADL-Datei, benannt nach demselben Schema, abzugeben. Benennen Sie Ihre Modelle nach folgendem Schema:
LV-Nr._Gruppennummer_Übungsblattnummer_Aufgabennummer, also beispielsweise:

„2082_4_5_1“ für die Lehrveranstaltung 2082, die Gruppennummer 4, das Übungsblatt 4 und Aufgabe 1.
Im Betreff der E-Mail sind die LV-Nr., die zugewiesene Gruppennummer und die Nummer des Übungsblatts anzugeben, beispielsweise "LV 2082, Gruppe 4, Blatt 5". Im Text der E-Mail müssen die Namen der beteiligten Studenten und deren Matrikelnummern angegeben werden.

Maximal sind mit diesem Übungsblatt 30 Punkte zu erreichen.

Übersenden Sie die Lösung des Aufgabenblattes bitte bis Mittwoch der Folgewoche (19.11.2008), 14.00 Uhr an harald.kuehn@wu-wien.ac.at.
Aufgabe 1: Fallbeispiel BPMN (18 Punkte)
Motivation

Die Publikation von Geschäftsprozessbeschreibungen im Intranet eines Unternehmens ist ein wichtiger Bestandteil zur Schaffung von Transparenz, Effizienz und des Wissensmanagements. Das Vorgehen zur Publikation ist selbst ein Geschäftsprozess.

Die Business Process Modelling Notation (BPMN) ist eine Modellierungsnotation für Geschäftsprozesse, die seit 2006 in Form der Version 1.0 von der Object Management Group (OMG) als Industriestandard veröffentlicht wird. Der Anspruch der BPMN ist, eine einheitliche Notation für die Geschäftsprozessmodellierung sowohl für Fachabteilungen als auch IT-nahe Abteilungen zu definieren.

Problemstellung und Aufgabe

Der Geschäftsprozess "Veröffentlichung von Prozessen" beschreibt die Vorgänge zur Veröffentlichung von modellierten Prozessen in einem Unternehmens-Intranet. Dieser ist im Folgenden textlich spezifiziert. Legen Sie ein neues Modell vom Typ "Business Process Diagram" unter der oben beschriebenen Namenskonvention an.

Erstellen Sie folglich ein Modell, das alle Aspekte des Prozesses beinhaltet. Geben Sie den diversen Tätigkeiten und Entscheidungen sprechende Namen. Bewährt haben sich Namen aus Substantiv und Verb (z.B. „Brief schreiben“). 
Die BPMN gibt keine Modellierungsrichtung vor, modellieren Sie jedoch den Geschäftsprozess von links nach rechts. Bitte beachten Sie auch bei der Modellierung die Abbildung sowohl von Kontroll- als auch Informationsfluss (inkl. Data Objects). Bilden Sie bitte die referenzierten Systeme als Text-Annotationen ab.

Bevor der Prozess modelliert wird, sollten Sie die beteiligten Organisationseinheiten („Pool“) modellieren, wobei die Bahnen für folgende Organisationseinheiten (OE) anzulegen sind.

· Kunde

· BPM-Tool OE

· Intranet OE

Aufgabe: Modellierung eines Geschäftsprozesses in BPMN
Beschreibung

1. Startereignis: Ein zu veröffentlichender Prozess wurde fertig modelliert und freigegeben. Der Prozess "Veröffentlichung von Prozessen" startet. 
[Organisationseinheit "Kunde"]
2. Der Prozess wird in HTML überführt (Aktivität)
Referenziertes System: "BPM-Tool"
[Organisationseinheit "Kunde"]
3. Entscheidung, ob der HTML-Prozess via E-Mail an BPM-Tool OE versendet oder ob das HTML-Verzeichnis mit dem Prozess auf einem BPM-Tool OE zugänglichen Laufwerk gespeichert wird.
Alternative 1: HTML-Prozess via E-Mail:
4. HTML-Verzeichnis mit dem Prozess wird gezippt (Aktivität)
[Organisationseinheit "Kunde"]
5. Gezipptes HTML-Verzeichnis wird an BPM-Tool OE gemailt (Aktivität)
Referenziertes System: "MS-Outlook"
[Organisationseinheit "Kunde"]
Alternative 2: HTML-Verzeichnis speichern:

6. HTML-Verzeichnis mit dem Prozess wird auf einem BPM-Tool OE zugänglichen Laufwerk gespeichert (Aktivität)
[Organisationseinheit "Kunde"]
Zusammenführung der alternativen Pfade:

7. Das Formular für die Beauftragung zur Einstellung ins Intranet wird ausgedruckt, ausgefüllt und unterschrieben (Aktivität)
[Organisationseinheit "Kunde"]
8. Die Beauftragung wird via Hauspost an BPM-Tool OE gesendet (Aktivität)
[Organisationseinheit "Kunde"]
9. Die Beauftragung wird von BPM-Tool OE geprüft (Aktivität)
[Organisationseinheit "BPM-Tool OE"]
10. Entscheidung, ob die Beauftragung in Ordnung ist.
Alternative 1: Beauftragung ist nicht in Ordnung ("Korrekturschleife"):

11. BPM-Tool OE hält Rücksprache mit dem Kunden (Aktivität)
[Organisationseinheit "BPM-Tool OE"]
12. Beauftragung wird gegebenenfalls vom Kunden korrigiert (Aktivität)
[Organisationseinheit "Kunde"]

weiterer Ablauf ab Punkt 13.
Alternative 2: Beauftragung ist in Ordnung:
13. Der HTML-Prozess wird ins Intranet eingestellt (Aktivität)
Referenziertes System: "Exceed 6.2"
[Organisationseinheit "BPM-Tool OE"]
14. Die Offline-Prozessliste wird aktualisiert (Aktivität)
[Organisationseinheit "BPM-Tool OE"]
15. Die aktualisierte Prozessliste wird an Intranet OE zur Publizierung gemailt (Aktivität)
Referenziertes System: "MS-Outlook"
[Organisationseinheit "BPM-Tool OE"]

für das Publizieren gibt es ein Service-Level-Aggreement mit der Nr. "AEP 001"
16. Paralleler Ablauf: Publizieren der Prozessliste durch Intranet OE und Benachrichtigung des Kunden durch BPM-Tool OE
Pfad 1: Kundenbenachrichtigung:

17. Die Durchführungsbestätigung (Formular) wird an den Kunden gemailt (Aktivität)
Referenziertes System: "MS-Outlook"
[Organisationseinheit "BPM-Tool OE"]
Pfad 2: Publizieren der Prozessliste:

18. Die Online-Prozessliste wird aktualisiert (Aktivität)
[Organisationseinheit "Intranet OE"]

Eingang des Service-Level-Aggreement mit der Nr. "AEP 001"
19. Die Links im neuen HTML-Prozess werden online getestet (Aktivität)
[Organisationseinheit "Intranet OE"]
20. Die Erfolgsmeldung wird an BPM-Tool OE gemailt (Aktivität)
Referenziertes System: "MS-Outlook"
[Organisationseinheit "Intranet OE"]
21. Vereinigung des parallelen Ablaufes
22. Die Beauftragung wird abgelegt und der Vorgang damit abgeschlossen (Aktivität)
[Organisationseinheit "BPM-Tool OE"]
23. Endereignis "Prozess ist im Intranet eingestellt und der Kunde ist über den Link auf der aktualisierten Prozessliste informiert"
[Organisationseinheit "Kunde"]
Beschreibung des Informationsflusses
Die nachfolgende Tabelle zeigt (zu den in der Ablaufbeschreibung gelisteten Punkten) die verwendeten Input- und/oder Output-Informationen.

	Nr.
	Input
	Output

	1
	
	Depot "BPM-Tool-Datenbank"

	2
	Depot "BPM-Tool-Datenbank"
	HTML-Prozess-Dokumentation

	4
	HTML-Prozess-Dokumentation
	HTML-Verzeichnis (gezippt)

	5
	HTML-Verzeichnis (gezippt)
	E-Mail mit gezipptem HTML-Verzeichnis

	6
	HTML-Prozess-Dokumentation
	HTML-Verzeichnis

	7
	
	Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet

	8
	Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet
	Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet

	9
	Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet
	Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet (für Korrektur)
oder
Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet (zur Archivierung)

	12
	Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet
	Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet

	13
	E-Mail mit gezipptem HTML-Verzeichnis 

oder HTML-Verzeichnis auf zugängigem Laufwerk
	

	14
	
	Prozessliste (offline)

	15
	Prozessliste (offline)
	E-Mail mit Prozessliste

	17
	
	E-Mail mit Durchführungsbestätigung (an Kunden)

	18
	E-Mail mit Prozessliste
	Prozessliste (online)

	19
	Prozessliste (online)
	

	20
	
	E-Mail mit Durchführungsbestätigung (an BPM-TOOL OE)

	22
	Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet und E-Mail mit Durchführungsbestätigung (an BPM-TOOL OE)
	Beauftragung für das Einstellen von Prozessen im Intranet (wird im Depot "Erledigte Beauftragung" abgelegt)


Der Informationsfluss wird mit Objekten der Klasse "Data Object" und Beziehungen vom Typ "Message Flow" modelliert.

Aufgabe 2: Vergleich der Modellierungssprachen (12 Punkte)
Ziehen Sie einen Vergleich zwischen den drei bisher kennengelernten GP-Modellierungssprachen BPMS, EPK und BPMN.
(a) Erörtern Sie zunächst kurz die Unterschiede in Fokus und Tool-Ausstattung.
(b) Führen Sie dann auf Basis von mind. 5 von Ihnen gewählten Kriterien einen tabellarischen Vergleich der drei Modellierungssprachen durch (Zeilen: Kriterien; Spalten: Modellierungssprache). Skizzieren Sie textuell dabei jeweils Vor- und Nachteile der einzelnen Modellierungssprache und argumentieren Sie schlüssig. Falls notwendig, bringen Sie gegebenenfalls Beispiele, um Ihre Argumentation zu untermauern.
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